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Angela BerlIs
Vermuittier der Geburtshelferin

Bei der vierten Okumenischen FrauensY- ung Hyung Kyung und Catharina Halkes
node, die 1M vVergangenen Februar In den Nie: [ )ie VWorkshopleiterin erklärte UNsS, dass Frauen

stattfand, gab PS e1nen Workshop ZuU  3 INn den Kirchen eVvorZu auf estimmMmMtTte Aspek:
» Feministisch elten« ang des te festgelegt würden, INn der (römisch-)katho

ODPS erläuterte die e1terın verschiedene ischen Kirche VOT auf hre versorgende
pekte VON Leitung. Dabei oriff Ss1e zurück auf und begleitende Oolle als irtin, In den protes-
die überliefertener »Hirte«, yPriester«,» tantischen rITchen der starken etonung
9 »Prophet« und »Patriarch«. des » Wortes« zusätzlich auch auf die enrende

Interessan and ich, dass S1e aDel VOT Funktion.
lem VO  3 Zusammenspiel der verschiedenen Ich fand den Workshop dus verschiedenen
Aspekte ausging. WÄährend der 1rte eborgen- (Gründen sehr interessant Zum e1inen 0ß re17-
heit und Sicherheit bietet, der Propet wachrüt: voll, 1ese Funktionen (ausgenommen vielleicht
telt, der Lehrer die eigene (‚eschichte mMit der die Prophetin) einmal NIC automatisch auf
yeroßen« (biblischen) (Geschichte verbindet und
der Patriarch die Richtung hestimmt und als trel: »Frau Im Hirtenamt «

innerliche Kraft ljen. 1St der Testier der.-
enige, der die Verbindung zwischen Ott und anner Z eziehen, Oondern sich ZU  = eispiel
Mensch herzustellen Nilft. ES ist die Aufgabe des e1ne BFTal Im Hirtenamt vorzustellen. Als ONSEe-
Priesters, enschen INn Kontakt bringen mit dieser 1NSIC formulierten WIT als Ork-
ihrem tieisten kxistenzgrund. [Die ınktion des sShop Fnde e1nNne Empfehlung für die Frauen-
Patriarchen beschrieb die Workshopleiterin als SynNOode, achten, dass alle unktuonen In
die elibende Kraft In einem elbst, die unsicht: der Kirche auch VON Frauen wahrgenommen
bar sel [)ie anderen vier ruien hei inrem ‚e werden
genüber eweils verschiedene Reaktionen her: kine weltere Beobachtung: Die leiilnehme
VOT Ekin 1rte 1ST geliebt, e1Nn Lehrer WwIrd [6- rinnen e1iner Frauensynode SINd In
spektiert, e1n Prophet S andere mitreißen, schiedliche USM: kirchlich engaglert;
MacC aber auch Angst und ruft Arger erVvor, che haben INNeTlC bereits Abschied
der TIester strahlt Autorität dus VON »der« rche, beteiligen sich edoch noch In

diesen, zugegeben e{twWwas pauschalen, der religiösen Frauenbewegung. Doch
kinteilungen VOT bekamen WIT Teilneh: sich alle ohne Murren mit den traditionellen Be:
eriınnen Nun den uftrag, Menschen Nnen- oriffen auseinandergesetzt, meiınem Erstau
nen, die WIT selbst als inspirlerende Leitungsper- nen wWwurde der Begriff »Patriarch« ohne
sönlichkeiten ahrnehmen Dabei ollten WIT wellteres eptiert. 1es zeigt, dass solche er
nen e1ne Oder mehrere dieser (Qualitäten Menschen VON eute noch ImMmer anzusprechen
Zuoranen Was IO  , War e1ine Aufzählung VeT: vermögen, selhst einem SChOonN recC
schiedener mehr oder weniger ekannter FTal: säkularisierten Kontext.

und anner dUus Gesellschaft, Politik und Kir: SO pannend dieses pnie auch Wi
che inhnen Nelson Mandela, Billy Graham, WarTr 55 doch auch ernüchternd, jestzustellen,
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überschreiten oder die elt dus e1inem anderendass kaum mıit dem priesterlichen
ldenüuNzier wurde Blickwinkel senen.

Woran legtd iragte ich mich? Meine Ant: Erst IM auTte der Jahre habe ich gelernt, das
WOTT ist: In uNnseTeTr Kultur und uUuNseTeN Denken Priesterliche auch Frauen erkennen Wenn
ist das Priesterliche klerikal und mannlıc De einem 1Ur anner 1M des Priesters egeg.
SETZL. Auch mMir, SE1IT SECNS ren selbst Prieste nen, hrt dies Tast zwangsläufig dazu, dass
Mn der alt-katholischen Kirche, als ET“ dies UNDeWUuUSS als das Normale erfährt. Ich weiß
STEeS problematische pnekte ein, Wenn ich über noch, WIe unwohl mMIr noch In den 80er-Jahren
das Priesterliche nachdenke Ich erinnere mich W  9 WEeNnNn jeman die weibliche Form » Prieste-

einen äalteren, sehr verschlossen aussenenden T1N« benutzte Das Denken am WarTr noch
Mann 1M Kollarhemd, den ich einmal auf dem orientiert, dass jede/T unweigerlich SsOfort
Kölner Bahnhof stehen ca e1ne sehr heidnische dachte Und das hatten WIT als
erıkale Ausstrahlung. DDieses Bild ist mMIr se1it Christinnen und Christen Ja gerade Überwun-
meılner eigenen Seminarzeit (ich habe Bonn den, wurde suggerliert. Inzwischen ist mir klar
studiert) Dei Über lange Jahre identin geworden, dass dies e1Ne ogische Falle 1st.
zierte ich das Iragen e1Nes Kollars mit einem De Heute 1St das Wort » Priesterin« Teil me1lnes
stimmten Priesterbi das MIr nicht anstanı Erst täglichen Wortschatzes HS 1ST mehr, als dass ich
vielfältige Kontakte mit angliıkanischen (‚eistli: mich infach daran ewÖöhnt habe amıit einher
chen beilderleil (‚eschlechts aben hier meln e1N-
gebranntes Bild korrigiert. » In der Gegenwart Gottes

Klerikalismus raucht N1IC unbedingt INn wandeln <
SCAhWAarzer ewandung auizutreien Während
daserauf die Festigung und Überhöhung Aing auch die zeptanz, dass In Frauen das
der eigenen Position Oder Funktion angelegt ISt, Priesterliche aufscheint und Gestalt nehmen
geht PS beim Priesterlichen /Zugänglichkeit kann Seit ich dies senen elernt habe, eNT:
und darum, die eigene ınktion den |)ienst eC ich iImmer wleder enschen In der (Ge
des Oder der anderen tellen Wo das TIEeS- genWart und In der Vergangenheit, die das TIEeS-
erliche mit dem Klerikalen gesetzt Wird, erliche Oder gelebt naben Das TIester-
wird 6S avon überschatte und verlier se1ine cheint da auf, e1n Mensch In der
Funktion )as Priesterliche hat da seinen Platz, egenwart (‚ottes wandelt und andere dazu

e1n Mensch e1in espräc Oder regt, sich eben In 1ese egenwart bege
ben oder sich ihrer bewusst werden) Ich

» Beim Priesterlichen 05 nochmalsWI| |Jer TIester oOder die

geht Zugänglichkeit. X Priesterin 1st kein/e Mittler/in, ondern Ver:
mittler/in und Geburtshelfer/in

bestimmte Rituale ZUT Begegnung mMIt dem ass esS In der alt-katholischen C se1t
Oommt, Was Oder S1e selbst übersteigt und einigen Jahren TIiester und Priesterinnen o1bt,
dabei zutheist sich selbst und dem (‚Öttlichen nNnat Del MIr dazu geführt, dass die Vorstellung
findet Der TIester 1st €1 NIC der er, VO  3 priesterlichen Gottesvolk mehr Kontur IC
ondern eher Vermittler oder ur  elfern wınnen konnte Denn alle SINnd dazuen,
Er/sie dem anderen enschen, (Grenzen Ott einander vermitteln
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enschen rauchen keine Mitterpersonen, Bei dem Workshop während der nliederlian-
Ott oder Christus kommen Aber ischen Frauensynode mir aufgefallen, dass

manchmal INUSS ihnen geholfe: werden, auf den kaum jemand MiIt dem priesterlichen Aspekt
Weg kommen, die Verbindung ZU  3 .Ott- 1idenüNzlier Wurde Das Mag seinen (srund NIC
ichen Jegen; manchmal INUSS 6S solche pries- NUur In dem vermännlichten und klerikalisierten
terlichen enschen geben, die ihnen in Wort Priesterbild haben, ondern auch arin, dass

Frauen vermenr einen lrekien Zugang Z
»die Zusage Gottes &( (‚Öttlichen reklamieren, der e1ne Vermittlung

raucht. Bei näherem 1insehen Allt aber auch
und akrament yrzählen und zeigen, dass die auf, dass De] mehNnreren ersonen auf eren
Zusage (ottes auch iInnen gilt 1es 1ST nicht He Nıta ZU  3 heiligen (Geist verwliesen wurde 1el-
vormundend Oder paternalistisc gemeint, als leicht 1St dies doch auch e1n Hinweis auf einen
WISSE der riester, die Priesterin SCANON Von VOT-

neherein, $ langgehe. »eine eihgabe <
Der Kirchenvaters Johannes Chrysostomus

pricht avon, dass der Priester Christus seinen wichtigen 1M Priesterlichen dass WIT das
und und se1ine Hand el werden solche Priesterliche immer Ur als (‚abe des (‚eistes
Vergleiche auf die eler der Eucharistie und empfange können
das Handeln des Priesters »IN DETSONA Christi«be: Bei dereloMM dies IM eDE den

Aber das ist kurz edacht. D)as TMeSs- E1S Z  3 Das Priesterliche
erliche hat mit Nachfolge Christi Lun, die das ist SOZUSagCN eine Leihgabe die, die sich INn
SaNZe umfasst. den letzten ahre 1ST den Windhauch (sottes tellen Ein priesterlicher

zunehmen! geworden, dass Christus Mensch ehbt dus der Gegenwart der eilige
IM euen estamen auch als »Sophia«, als Weis- ruach, er/sie ist e1n geistesgegenwärtiger
heit Gottes, gesehen WwIrd Mensch.

0SE Freitag
Thesen »Priesterlichen«

® Im Christentum geht s NIC eligi VON seinem ater Gesandte, mit (‚ottes 215 (Ge-
O:  9 Religiöses Oder .Ott IM allgemeinen, ondern erkannt und a_ngenommen. ott und esus

den In der Zuwendung Jesu den Men: Christus SiNnd 1M Glauben, In
schen ymitgeteilten«, erkannten und ANZENOIN- der CNristiuiche Prägung VON »Religion«, mitein-

ater und .ott Jesu Christi In ih:  3 geht ander und ineinander in Gegenseitigkeit) VeTl-

ott ugleich auf als der, der esus seinem chränkt 1ese Verschränkung VON Ott
Volk gesandt hat, und ebenso WwIrd dieser Jesus und diesem enschen esus Christus, die für das
VON Nazaret INn seinem Jun, In seinen Worten Christentum konstitutiv ISt, unterscheidet 0S sich
(An-spruch und INn seinem eschick, kurz WIird VON jede anderen eligion. gesagt.
esus selbst In seiner Person als Messias, d.h der UrCc 1ese Verschränkung spezifzier und DE

2003) Forum Hat Priesterliches Im Christentum Platz? 165


